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Das bietet kein anderer Dorn! Er übersteht
jederzeit mind. 2 Mio. Lastwechsel:

r

dig® H dorn
Hochbelastbarer Dorn in hochfestem Material, neue

Geometrie zur optimalen Krafteinleitung, noch nie

dagewesene Kraftübertragung bei minimalsten

Bauteilstärken - mit dem Egco-Dorn-Programm erzielen

Sie in jedem Fall eine über der Norm liegende Sicherheit!

Wir produzieren für Sie ISO-9001-zertifiziert,

liefern direkt auf die Baustelle und fakturieren über

den Stahl- und Baufachhandel.
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In Deutschland
.».^ erhalten Sie unsere

Kragplatten unter dem
Namen Eurobox jjjS* fp r^\
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Die professionelle Lösung

Egeo AG, Industriestrasse 38, 3178 Bösingen, Telefon 031 740 55 55, Telefax 031 740 55 56, E-Mail technik@egco.ch, E-Mail admin@egco.ch

ANSON liefert leistungsfähige Bad-A/VC-Ventilatoren - das moderne Angebot:
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Bad-/WC-
Ventilatoren
mit Zeitauto¬

matik
die besten, die es gibt!
230 V I00 rn'/h 50 Pa.

Putzbundig. Preisgünstig

von ANSON

• 'S»

Superleise
1-Rohr Ventilatoren

UP
Nit Zeitautomatik.
Formschon. 230 V 80
mVh 300 Pa. Auch in
AP-Ausfuhrung. CE-
konform.Von ANSON STWE und EFH.

ABB Ventilatoren
mitWRG

4Anschlusse 80 mm 0.
400 mVh. Für superleise

Bad-/WC- und
Kuchen-Entluftung in

Bad-/WC-
Entlüftung mit

WRG
Ventilatoren mit
Wärmerückgewinnung fur
grosse Heizkostenersparnis

in Schulen,
Spitälern, offend.
Gebäuden von ANSON

Rufen Sie an: ANSON 01 /461 11 11

ANSON-Infrarot-
strahier für
Badezimmer/WC für
Sofortwärme.

Sparsam, auch mit
Zeitautomatik. Einfach
montierbar. Preisgünstig.

220 V 2000 W.
Vom Spezialisten
Friesenbergstrasse 108
8055 Zürich Fax 01/461 31 11

B |*
alles Zubehör
zu Bad-/WC-
Ventilatoren

Energiesparende
Schalter und Steuerungen.

Luftungsrohre,
Mauer- und Dach-
durchfuhrungen,
Aussenklappen etc.Von:

mo
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STANDPUNKT
Kurt Aellen, Präsident SIA

Kontinuität
Baukunst, Städtebau und Architektur prägen unser Dasein. Lebendige

Städte, welche Wohnen, Arbeiten, Körper und Geist harmonisch

verweben, beruhen auf effizienten Infrastrukturen, auf
Konzeption und Gestaltung von Gebäuden. Richtig verstandene

Bauwerke tragen zum allgemeinen Wohlbefinden bei, bereichern
Stadt und Land, fördern bei sorgfältiger Integration die Entfaltung
der Individuen. Solche nachhaltige Werke sind nicht mit traditionellen

Vorstellungen von Wertschöpfung zu messen. Architekten
und Ingenieure erfüllen in der Gesellschaft zentrale Aufgaben
durch ihr Fachwissen und ihre Fähigkeiten, Zeit und Raum zu
ordnen.

Wir bewegen uns in einem stets sich wandelnden wirtschafts- und

sozialpolitischen Umfeld. Dies beeinflusst die Rahmenbedingungen

unserer Arbeit und der SIA agiert hier mit ständiger Erneuerung.

Die Komplexität der Projektarbeit, welche sich aus der
Synthese des jeweiligen Standes der Humanwissenschaften und der

Technik ergibt, bleibt davon indessen wenig berührt.
Während Jahrhunderten haben hervorragende Baukünstler das

Baugeschehen bereichert. Dies gibt uns Rückhalt und kulturelle
Identität für das eigene Tun. Zum Beispiel die Tate Gallery in London,

gebaut durch Schweizer Architekten, stellt mit Borromini in
Rom, Trezzini in Petersburg, Le Corbusier, Ammann, Maillard
usw. die Fortsetzung einer Tradition dar. Gleichzeitig stellt sich die

Frage, ob wir nicht Gefahr laufen, im Erfüllen der Forderungen der

globalisierten Wirtschaft, tradierte Werte zu unterhöhlen? Wir
akzeptieren rasch die Unabdingbarkeit der Globalisierung und

vergessen darüber leicht, dass damit Wertvorstellungen unterschiedlichster

Kulturen gleichgeschaltet werden. Das Sozialgefüge in der

westlichen Zivilisation ist durch das Individuum mit seinen Rechten

geprägt. In anderen Kulturen stehen die Pflichten der Person

gegenüber ihrer Gemeinschaft im Vordergrund. Von den Postulaten
der Aufklärung Liberté, Egalité, Fraternité scheint einzig «Liberté»

überlebt zu haben. Wie diese Haltung im Laisser-faire-Kapitalis-
mus des 19. Jahrhunderts Gegenbewegungen ausgelöst haben, die

uns heute noch zu schaffen machen, so wird uns auch die
rücksichtslose Globalisierung nicht ungeschoren davonkommen lassen,

wenn wird umfassende humanistische Grundlagen menschlichen
Handelns in Politik und Wirtschaft vergessen.
Architektur- und Ingenieurarbeit muss den Anforderungen der

Gesellschaft und der Wirtschaft gleichzeitig gerecht werden. Dieser

Anspruch setzt voraus, dass Bau und Städtebau auch künftig Teil

unserer Kultur sind. Die Hochschulen mit den Humanwissenschaften

und die Technischen Hochschulen mit den exakten
Wissenschaften müssen sich gemeinsam mit der Planung, der Ausführung
und der Wirtschaft in einem Netzwerk zusammenfinden um
gemeinsam das gebaute Projekt unserer Gesellschaft zu realisieren.

Arturo Schatzmann. Manfred Kühne
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